
5314 Entwicklungen
der Meınungsverschiedenheıiten. Die
kırchlichen Sanktionen yegenüber |
tebvre un: der Priesterbruderschaft
werden aufgehoben. Schliefßlich wırd
dem Papst vorgeschlagen, 4U S den
Miıtgliedern der Priesterbruderschaft
eınen BischofTradıtionalısten: Eınıgungsbemühungen

gescheıitert Neue Verhärtung der
Kommt Jahre nach der Beendi- terzeichneten Kardınal Joseph Ratzın- Sıtuation
SUuns des 7weıten Vatıkanıschen Kon- DET und Marcel Lefebvure emnach
ıls ähnlich WwW1e 1m Anschluß das Maı eın vorläufıges Vertragsproto- Da{fß dieser VO seıten des He1-
Errste Vatiıkanısche Konzıil eıner koll, 1ın dem die wesentlichen Teıle der lıgen Stuhles ohl MNUr als überaus
Abspaltung VO  23} der katholischen Kır- Eınıgung festgehalten wurden: Dieser weıtreichend bezeichnenden Zuge-
che? /7um Zeıtpunkt, dem diese Lext besteht aus einem dıie Bırchliche ständnısse keiner Eiınıgung kam,
Nummer der erscheınt, kann die- Lehre un eiınem die Bırchenrechtliche scheint sowohl miıt Unstimmigkeiten
ser Schritt bereıts vollzogen se1ın, Regelung betreffenden en innerhalb der Anhängerschaft e
tern der VO Paul/ amtsenthobene Im ersten Teıl wırd VO  — Letebvre ebvres Z Liun haben als auch mIıt
Erzbischof un: Traditionalistenfüh- Unbestimmtheiten der letzten, 1ne„Ireue DA katholischen Kırche un:
K Marcel Lefebure seıne noch dem römischen Papst” verlangt; möglıche Bischofsweihe betreffenden
15. Jun] bekräftigte Absıcht tatsäch- Klausel des Vertragsprotokolls. Be-wırd aufgefordert, den Artıkel derlıch wahrmacht un Junı ohne Kıirchenkonstitution „Lumen SCN-

reIts eıinen Tag nach seıner Unter-
eın römisches Placet vier Priester der schrift soll Lefebvre sıch ETtium“ über den Gehorsam dem ırchli-
VO ihm gegründeten Priesterbruder- chen Lehramt gegenüber akzeptie- Kardınal Ratzınger gewandt un: die
schaft St DPıus Bischöten weıht.

C  e und sıch bereitzufinden elıner sofortige Ernennung eines Bischofs
/7wel Wochen VOT diesem bereıts selt verlangt haben, damıt diıeser WI1Ie ZC=„Haltung des Studiums un: des Aus-längerem 1INs Auge gefaßten Termın plant 30. Junı geweıht werden
sıeht jedenfalls AdUs, als se1l der tausches Vermeidung jeder könne. Die Bischotsweihe werde CPolemik über dıe das /7weıte Vatıika-endgültige Bruch zwıischen Ecöne und nısche Konzıil betretfenden Punkte doch, WI1e immer die Antwort des Pap-
Rom unvermeiıidlich: ach ( 1013 STECS austalle Lefebvreun: dıe anschließenden Reformen, dıe1St keinem Bischof SESTALLEL, Jjeman- den TIradıtionalisten UTr schwer miıt Junı stattfinden. Nachdem Ratzın-
den ohne päpstlichen Auftrag Z Bı- SCI ın einem Briet Lefebvre darauf
schoft weıhen. ach Can 1982 Z71e- der TIradıtion vereinbar seın sche1-

nen Des weıteren verpflichtete sıch hingewlesen hatte, eın solcher Schritt
hen sıch der weıhende Bischof WI1€e wıderspreche der Vereinbarung VOLetebvre Z Anerkennung der nachauch der Geweıiıhte „dıe dem Apostoli- den VO  s aul un: Johannes Maı, kam Maı eiınem
schen Stuhl vorbehaltene Exkommu- neuerlichen TIreffen Ratzınger IDa
nıkatıon als Tatstrafe Z  “ Eın ejerli- Paul I promulgıierten Rıten gefeler- tebvre Dabelı teılte der Prätfekt der

ten Messe un Sakramente un: VCI-ches Mahnschreiben des Papstes (vgl Glaubenskongregation seınem G:
( oIng Marcel Letebvre sprach die Annahme des Kır-

chenrechts. sprächspartner aus Ecöne mılt, da{ß der
1%. Jund, WEe1 Tage nach seıiner An- Papst mIıt der Ernennung eınes Bı-
kündıgung, bereıts Der zaweıte Teiıldes Vertragsprotokolls schots 4U S den Reihen der Priesterbru-

enthält die Erhebung der Priesterbru- derschaft un: eıner Weihe 15 Au-
derschaft St. Pıus einer „Ge- Zust einverstanden SEe1 „un der

Das Eınigungsprotokoll meıinschaft apostolischen Lebens Bedingung, da{fß der Gründer der Prie-
päpstlichen Rechtes Diese solle 1ın sterbruderschaft St Pıus 1nNne wırk-VO Maı
den Genufßflß eıner „gewIlssen Exem- lıche Bıtte Versöhnung verfaßt,

ach der öffentlichen Verkündıgung tion“ gegenüber den Diözesen un auf der Basıs des unlängst unterzeıch-
Protokaolls“der Weiheabsicht durch Lefebvre (ein- ıhrer Gesetzgebung 1n allem kommen,

schliefßlich der Namen der Weıhekan- W as den Kult, die Seelsorge un das Letebvre antwortetie auf dieses Verlan-
dıdaten) zÖögerte der Heılıge Stuhl Apostolat angeht. Der Priesterbruder- SCH mIı1t der Forderung nach dreı
selnerseılts nıcht miıt der Veröftentli- schaft wırd dıe Verwendung er VOT weıhenden Bischöten un eıner Stim-

menmehrheıt fur dıe TIradıtionalıstenchung VO Dokumenten, die für dıe der Liturgiereform verwandten lıturg1-
Entwicklung In den Einıgungsbemü- schen Bücher erlaubt. FEıne römische 1ın der errichtenden Kommissıon.
hungen zwıischen Ecöne un: Rom In Kommıissıon solle gegründet werden ach einem weıteren Briefwechsel na
den etzten Wochen und Onaten Miıtwirkung VO  a WEe1 Miıtglıe- tebvre Ratzınger begann sıch die
maßgeblich Im Anschlufß dern der Priesterbruderschaft ZUr Lage deutlich verhärten. In einem
eın Tretfen VOoO Theologen beider Se1- Schlichtung möglıcher be1 der Anwen- Briet Letebvres den Papst VO

ten VO bıs 15 Aprıl In Kom dung dieser Bestimmungen auftreten- Junı sınd die Chancen fur iıne Fını-
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SUuNg bereıts auf null gesunken: Man ler möglıchen Zugeständnisse“s nNUNG e1nNes Viısıtators 1m Rahmen eıner
werde sıch dıe Miıttel selbst geben, SCH se1 un ‚außerordentliches Ver- weıteren Unterredung mıt Ratzınger
das Werk, das ihnen VO der „ Vorse- ständnıs un Entgegenkommen“ g.. Oktober 1987 (vgl No-
hung“ anvertiraut sel, fortzuführen. zeıgt habe, klıngt hıer durchaus iıne vember 1987, 554)
Dıie Bischofsweihe stehe nıcht 1m Wı- ZEWISSE Kritik der m»atıkanıschen Der mıt der Viısıtation beauftragte ka-
derspruch ZzZu Wıllen des Heılıgen Nachgiebigkeit Möglıcherweıise nadısche Kurienkardinal Gagnon be-
tuhls, da dieser selbst S$1e für den hat Lefebvre nıcht NUuU  S die eigene Prie- reiste Ende des etzten Jahres 3
15 August ANSESELZL habe ach dem sterbruderschaft, sondern uch die üb- eıiınen Monat lang Einriıchtungen der

Priesterbruderschaft 1n der Schweıiz,Presseauftritt Letebvres 15. Junı rıge Kıirche VO eıner erheblichen Zer-
wandte sıch der Papst noch eiınmal reißsprobe gerade adurch bewahrt, iın Frankreich un: der Bundesrepublık
persönlıch Letebvre mıiıt eiınem da{ß sıch schlußendlich den Eını- un: verfaßte einen für den Papst be-
Schreıben, ihn VO  - dem angekün- gungsbedingungen verweıgerte. stımmten Bericht Dıiıe öftentlıi-
digten Schritt angesichts der dann che Außerung des Papstes 1ın dieser
‚unvermeıdlıchen theologıschen un: Dıie Folgen bleiben Sache WAar eın Schreiben VO Johannes
kiırchenrechtlichen Folgen' abzubrin- Paul ITL. Kardınal Ratzınger (vgl
SCH

abzuwarten H Junı 19855, ın dem die-
Dıie Jüngste Entwicklung mıiıt der Mög- SC noch eiınmal das Vertrauen In derDa{fß 1mM übriıgen nıcht 1Ur Letfebvre ıIn lıchkeit eıner Eınıgung begann 1m Angelegenheıt aussprach, se1ın yroßesden eigenen Reihen Schwierigkeıten

mIıt der unterzeichneten Vereinbarung Frühjahr 198/, als Lefebvre mehrfach Interesse der Vermeıdung elınes
konkrete Absıchten äußerte, mehrere Schısmas anklıngen lıeß un! Ver-

VO Maı bekommen hätte, machte Bischöfte weıhen wollen, dıe Yl ständnıs für einıge Anlıegen Lefebvresunterdessen der scheidende Vorsıt-
zende der Schweizer Bischotskonte- kunft der Priesterbruderschaft S1- erkennen gyab

chern (vgl März OSa Solange die VO  Z Lefehvre angekün-enz und Bischof VO Sıtten (damıt
Ortsordinarıius VO  a Ecöne) Henrı Marcel Lefebvre 1St Jahre alt. ach- dıgte Bischoftsweihe nıcht wirklich

dem Junı 4US5 Anlaf der jJähr- stattgefunden hat, 1St iıne abschlie-Schwery deutlich. Schwery WT einer lıch est Deter un Paul ıIn Ecöne
VO dreı Vorsitzenden VO  —_ Bischofts- Kende Bewertung der Vorgänge —

stattfindenden Priesterweihe seıne AD möglıch, zumal dıe Intormationenkonterenzen (neben Kardınal Decour- siıcht erneut bekräftigt hatte, kam noch lückenhaft sınd. Es bleibt abzu-
LYA'Y und Bischof Lehmann fur dıe
französische un: die deutsche Bı- 14. Julı 1987 auf 1ne Bıtte Ibe- warten, welche Folgen iıne Abspal-

ebvres hın einem Ireffen mıt tung für die Priesterbruderschaftschofskonterenz), dıe VO der Gn
benskongregation der Vereinba- Kardıinal Ratzınger 1n Rom (vgl selbst un: hre Anhänger haben wırd

August I8 552) BeIl dieser Unterre- Dıie Anderung wırd VOT allem darın be-
rung gehört worden BeIl eıner dung 1e Ratzınger die Möglıchkeıit stehen, da{fß iıne de tacto schısmati-Pressekonterenz 1mM Anschlufß dıe einer Visıtatıion durch den Heılıgen sche Sıtuation dann uch rechtlich alsVollversammlung der Bischofskonfe- Stuhl durchblicken. In einem Brief solche anzusehen se1ın wırd. Insotfern
BEIZ Schwery für den Fall,; da{fs
Lefebvre dıe Vereinbarungen einhal- VO 28 Julı 198 / teılte Ratzınger dar- dürfte ine Abspaltung eiıner ZEWIS-

authın 1m Auftrag des Papstes e SC  —_ Klärung der Verhältnisse beitragen.
ten ollte, Schwierigkeiten m1E der Re-
gelung ın den Ortskirchen VOTraus Im tehbvre den Vorschlag mıt, eiınen Viısı- Bleibt die Frage, welche Spuren das

ZAUDE Lösung der anstehenden Scheitern der Einigungsbemühungenübrıgen hıelt Lefebvre Außerungen kirchenrechtlichen Fragen zwiıischen be1 denjenıgen hınterlassen wırd, dıe
VOT, die mıt der Unterschrift das EcÖne un Rom Bı- ihren Erfolg geglaubt un s$1e g-Vertragsprotokoll nıcht vereiınba- schöte könnten der Priesterbruder- Öördert haben Der Kırche könnte Je-
HCN selen. eıl Schwery bereıts andeu-
tete, da eın Bruch kaum vermeıdbar schaft TSL zugestanden werden, WenNnn denftalls durch dıe nıcht abgewendete

die kirchenrechtlichen Fragen geklärt Abspaltung mehr ErSPart leıben, alssel, hielt ıhm Kardınal Edouard G selen. Letebvre akzeptierte die rnen- ihr Einheıt fehlen wird.
ZNON, der Vısıtator der Priesterbruder-
schaft, darauthın „schweren Mangel

Urteilskraftt un: Diskretion“ VOT.

Dıie Vorsitzenden der dre1 Bischots-
Deutsch- Schuldenkrise: /wel Erklärungenkonterenzen Frankreichs,

lands un der Schweiz veröffentlich-
ten ihrerseıts eiınen Briet Lefebvre,

eın gemeInsSameESs Anlıegen
In dem s$1e diesen auffordern, seıne DPo- „Getrennt marschieren, vereınt schla- Erklärungen ZUYT ınternationalen Schul-
sıt1on noch einmal überdenken, gen diesen längst sprichwörtlı- denkrise veröffentlicht wurden, dıe
der Kırche das IIrama e1Ines Schismas AAA methodisch unterschiedlichchen strategischen Lehrsatz fühlte

Wenn ın diesem Schre1- I1a  a sıch angesichts der Tatsache TIN- gelegt sind un: Jjeweıls eigene Akzente
ben auch davon dıe Rede ISt; da{fß der NeEerT, da{f Miıtte Maı In der Bundesre- SELZEN, 1im Grundanlıegen un 1n den
Papst bıs den „äußersten Punkt Al publık gyleichen Tag 799el birchliche Hauptaussagen ber weıthın übereın-


